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Editorial | Präsident

Liebe Freunde von Handball Wohlen

Ich hoffe, Ihr seid alle gesund und gu-
ten Mutes. Freuen wir uns, dass wir 
endlich wieder Handball spielen kön-
nen. Für einen Grossteil der Bevölke-
rung soll es ja der schönste Sport der 
Welt sein und Adolf Ogi würde sagen: 
Freude herrscht!

Endlich wieder Handball

Von Ende August bis Mitte Septem-
ber konnten endlich alle Mannschaf-
ten die Schweizer Handball-Meister-
schaft in allen Ligen in Angriff nehmen. 
Und so ging es am Wochenende vom 
11. September dann auch in den 
Sporthallen von Wohlen wieder rich-
tig los. 

Natürlich war die Vorbereitung, infol-
ge der diversen Einschränkungen, zu 
kurz und nicht ganz optimal. Die 
Teams starteten auch unterschiedlich 
in die Saison. Die Mannschaften ohne 
grosse Wechsel in der Mannschaft 
besser, die anderen etwas schlech-
ter. Mann muss sich ja zuerst im Team 
kennenlernen und die Spielzüge ent-
sprechend üben können. 

Aktuell sind die Trainingseinheiten in 
beständigen Gruppen und in abge-
trennten Räumlichkeiten bis maximal 
30 Personen weiterhin ohne Zertifikat 
(also ohne Impfung oder Test) mög-
lich.

Zertifikatspflicht

Handballspiele und Spielturniere (auf 
sämtlichen Stufen, inklusive Kinder-
handball) unterliegen seit dem 13. 
September gemäss der neuen Bun-
desverordnung der Zertifikatspflicht. 
Die Regeln dazu sollten allen bekannt 
sein. Für die Zutrittskontrolle bei den 
Heimspielen sind wir von Handball 
Wohlen zusätzlich gefordert. Der Zu-
tritt zur Halle muss mindestens eine 

Stunde vor Anpfiff gewährleistet sein.
Die Kontrolle erfolgt mit einer Kon-
troll-App des Bundes («Covid 
Check»). Personen ab 16 Jahren 
müssen ein gültiges Covid-Zertifikat 
sowie einen amtlichen Ausweis vor-
weisen. Personen unter 16 Jahren 
müssen mit einem amtlichen Ausweis 
belegen, dass sie noch kein Zertifikat 
benötigen. Vielen Dank an alle Ein-
gangskontrolleure.

Mehr Infos online

Alle Infos zum Spielbetrieb und zum 
aktuellen Corona-Schutzkonzept fin-
det Ihr stets auf unserer Homepage 
www.handball-wohlen.ch oder via 
Facebook und Instagram. Auch an 
dieser Stelle wieder mal einen recht 
herzlichen Dank an Jan Gelpke und 
die anderen Social-Media-Verrück-
ten, welche die ganzen tollen Storys 
von Handball Wohlen liken, kommen-
tieren und weiterschicken. 

Absage des traditionellen Spieltages

Wie haben sich alle auf diesen Tag 
gefreut, die Grossen und die Kleinen. 
Aber Covid-19 hatte etwas dagegen 
und legte Anfang des Schuljahres 
wieder einige Aktivitäten auf Eis. Die 
Zahlen in den Wohler Schulen waren 
Ende August nicht wirklich gut und so 
wurden «durchmischte» Anlässe – 
wie beispielsweise Sporttage – bis 3. 
September – verboten. Und so woll-
ten wir von Handball Wohlen am glei-
chen Strick ziehen und mit der Absa-
ge des beliebten Spieltages unseren 
Teil dazu beitragen. Die Rückmeldun-
gen, die wir erhalten hatten, waren 
durchgehend positiv. Also, den Kopf 
nicht mehr hängen lassen, 2022 folgt 
der nächste Spieltag. Ganz bestimmt. 

Handball Wohlen bedankt sich an 
dieser Stelle bei allen freiwilligen Be-
teiligten und Helfern für ihren Einsatz 
und appelliert an Funktionäre, Spiele-

rinnen und Spieler und Zuschauer für 
die gegenseitige Rücksichtnahme 
und den nötigen Respekt. 

Und jetzt: Hopp Wohle!

Für die bereits angelaufene Saison 
wünsche ich der ganzen «Handball 
Wohlen»-Familie inklusive Sponso-
ren, Behörden, Fans und Freunden 
viel Erfolg, spannende Begegnungen 
und unterhaltsame Spiele. 

HOPP WOHLE!

Gesunde Grüsse und auf bald

Euer Präsi, 

Martin (Laubi) Laubacher

Handball – unsere Leidenschaft
Unser Präsident Martin Laubacher hat das Wort
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Herren 1 | 1. Liga 

Delliackerweg 14
5610 Wohlen

Tel. 056 622 72 72
Fax. 056 622 72 71

info@iuliano-baumanagement.ch
www-iuliano-baumanagement.ch

Schon vor dem Start gab es heftige 
Nachrichten. Flügel-Gott Adrian Studerus 
sagt endgültig «Tschüss». Dazu verletzten 
sich Flügel-Bohne Raphael Bolliger und 
der Dirigent des Wohler Handball-Musi-
cals Andreas Stierli schwer am Knie. Zum 
Start in die Saison hagelte es Niederlagen 
und viele Gegentore. 

Angesichts der sehr jungen Mannschaft 
und der vielen Veränderungen ist das 
nachvollziehbar. Das Team muss Lehr-
geld bezahlen aufgrund fehlender Erfah-
rung und mangelnder Physis. Eine Neue 
Ära ist angebrochen. Trainer Generoso 
Chechele versucht es positiv zu sehen: 
«Es war noch nie so einfach für einen 
jungen Spieler, den Sprung in die 1. Liga 
zu schaffen, wie in dieser Saison», so der 
42-Jährige aus Dintikon. Wieso? «Weil 
während der Coronazeit die Juniorenteams 
trainieren durften und die Aktiven nicht.» 
Ein Vorteil für die jungen Spieler, keine 
Frage. Wenn man allerdings sowieso – 

mit wenigen Ausnahmen – nur blutjunge 
Handballer im Team hat, ist diese gute 
Nachricht eigentlich selbstverständlich. 
Und irgendwie kein Lichtblick. 

Co-Trainer geht

Beim «Eis» ist Andreas Stierli neu auf die 
Position des Co-Trainers gerückt. So 
kann er dem Team nach der Verletzung 
trotzdem noch gewinnbringend helfen. 
Der bisherige Co-Trainer André Moser 
wird bald erstmals Vater und hat sich ver-
ständlicherweise dazu entschieden, et-
was kürzer zu treten. 

Immerhin zwei Derbys

Der (ungeliebte) Modus bleibt wie in der 
letzten Saison bestehen. Die Qualifika-
tionsrunde dauert bis Dezember. Die 
Ränge 1 und 2 kommen in die Finalrunde 
und die Ränge 3 bis 8 spielen im neuen 
Jahr die Abstiegsrunde. Für Wohlen ist 

jetzt schon klar, dass man mit der Ab-
stiegsrunde planen muss. Dort wird das 
Ziel klar sein: Ligaerhalt – und nichts an-
deres. Bis dahin muss das Team weitere 
Schritte nach vorn machen. 

Ein Höhepunkt der Vorrunde wird das 
Freiämter Derby gegen den TV Muri sein. 
Auch die Murianer sind ähnlich holprig in 
die Saison gestartet und es wird wohl ein 
Duell auf Augenhöhe geben. Wir wollen 
natürlich den Sieg im Derby wie in der 
letzten Saison unbedingt schaffen. Das 
erste Derby steigt am 23. Oktober (16 Uhr) 
in Muri. Zum Abschluss der Qualifikations-
runde folgt das zweite Aufeinandertreffen 
in Wohlen (11. Dezember, 19 Uhr).

Neue Ära ist da
Unser junges Herren «Eis» kämpft um den Ligaerhalt

Handball Wohlen Saison 2021/22: Hinten, von links: Andreas Stierli, Flavio Galliker, Loris Faiss, Marco von Ballmoos, Raphael Mauch, Yannick 
Herzig, Martin Laubacher (Präsident). Mitte: Generoso Chechele (Trainer), Urs Müller (Co-Trainer), Stefan Burgherr, Magnus Burgherr, 
Manuel Frey, Jan Oppliger, Gina Abt (eifach.ch), Lorena Iuliano (Mazzotta Men AG). Vorne: Samuel Scheiwiller, Tiago Botelho, Remo 
Hofmann, Moritz Stermann, Dario Koch, Fabio Meier, Joshua Schmid. Es fehlen: Raphael Bolliger, Simon Eser, Dennis Horn, Milo Santini.

Unser U15 mit Floppy und Studi als Trainer.
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Der Saisonstart ist nicht geglückt. Unsere 
Frauen kassieren zwei Niederlagen gegen 
GC Amicitia Zürich und gegen Brugg. Die 
Ergebnisse sind deutlich. «Auf dem Feld 
hat es anders ausgesehen», sagt Trainer 
Eric Reymond. Die Wohlerinnen haben 
gekämpft und waren in vielen Phasen am 
Gegner dran. «Man hat gesehen, dass 
wir intensiv trainieren, die Abläufe immer 
besser funktionieren, die Neuzugänge 
gut integriert haben und Fortschritte ma-
chen», so Reymond. Man habe aber auch 
gesehen, dass das Team noch Zeit und 
Spielpraxis braucht. «Gegen das erfahre-
ne Team aus Brugg fehlte uns die Routi-
ne», sagt er. Man will sich von Spiel zu 

Spiel steigern und miteinander wachsen. 
Vorteilhaft ist die Zusammenarbeit mit 
Dietikon. In den Mittwochtrainings hat es 
stets genügend Spielerinnen. «Das hilft», 
meint er. Zudem hilft man sich gegensei-
tig. Heisst: Wohlerinnen spielen bei 
Dietikon eine Liga höher mit und einige 
Zürcherinnen helfen in der Hofmattenhalle 
aus. «Eine gewinnbringende Sache.» Der 
Trainer betont, dass die Stimmung hervor-
ragend ist im Team. «Der Wille, weiter vo-
ranzukommen, ist gross. Wir lassen die 
Köpfe nicht hängen und geben Vollgas. 
Ende des Jahres werden wir sehen, wo 
wir platziert sind. 

Die Wohlerinnen müssen sich in einer 
Sechsergruppe mit GC Amicitia Zürich, 
Brugg, Pratteln, Kleinbasel und Unter-
strass /Rümlang behaupten. Trainer Eric 
Reymond meint: «Der Fokus ist jetzt auf 
der Abstiegsrunde. Da müssen wir bereit 
sein. Wir machen alles dafür, dass wir im 
neuen Jahr den Ligaerhalt schaffen kön-
nen. Das ist unser Ziel.»

Fortschritte machen 
Unsere Frauen arbeiten hart für den Klassenerhalt

Unser Frauenteam Saison 2021/22: Hinten von links: Eric Reymond (Trainer), Ramona Jäggi, Julia Pederiva, Michelle Bischoff, Melissa Huber, 
Alyssa Urban, Ramona Caviezel. Vorne: Alexandra Stöckli, Vivienne Pfister, Nora Hecht, Luana Bonetti, Céline Bischoff, Rahel Peter, Marisa 
Stöckli. Es fehlen: Alicia Bütler, Chantal Gall, Livia Zemp, Marilen Küng, Minna Gautschi, Natali Stojanoska, Sarah Eiben.

Unsere U14-Ladys.
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Philipp Aebersold Villmergen Frank Koch Bettwil
Anita Amsler Wohlen Christoph Koch Meisterschwanden
Erik Amsler Wohlen Hanspeter Koch Waltenschwil
Alessandro Arreghini Wohlen Josef Koch Büttikon
Christine Bächer Wohlen Michael Koch Wohlen
Stefan Bächer Wohlen Patrick Küng Bremgarten
Felix Bingesser Waltenschwil Martin Laubacher Wohlen
Martin Bolliger Wohlen Remus Lochmann Wohlen
Urs Bosisio Hägglingen Joachim Lüssy Aarau
Franziska Böss Riehen Frank Lüthi Wohlen
Philipp Breitschmid Lenzburg Marco Lütolf Waltenschwil
Ruedi Bürgi Wohlen Gregor Maranta Wohlen
Ernst Burkard Wohlen Martin Matter Hilfikon
Fabio Caduff Wohlen Daniel Maurer Wohlen
Gianni Caruso Wohlen Philippe Maurer Hägglingen
Roger Bill Villmergen Franco Mazzotta Anglikon
Generoso Chechele Dintikon André Meier Meisterschwanden
David Christen Rombach Markus Meier Wohlen
Bernard Devaud Waltenschwil Carole Meier Bellikon
Marc Donat Wohlen Christian Meier Wohlen
Werner Donat Wohlen Beat Meier Wohlen
Walter Dubler Wohlen Hans Melliger Sarmenstorf
Marco Duschén Wohlen Klaus Menneking Waltenschwil
Niklaus Duss Wohlen Thomas Meyer Uezwil
Daniel Eberli Niederwil Martin Meyer Wohlen
Matthias Eser Rumisberg Meinrad Meyer Wohlen
Daniel Fischer Villmergen Fabrice Müller Wohlen
Reinhard Fischer Tennwil Urs Müller Wohlen
Peter Fontana Wohlen Hansruedi Neeser Wohlen
Manuel Frey Wohlen Rüdiger Nickelsen Rombach
Thomas Geissmann Wohlen Ginny Olschimke Waltenschwil
Christian Gretler Büttikon Thomas Peterhans Niederwil
Bruno Grob Wohlen Luc Pitsch Birr
Sven Gwerder Wohlen Nils Rappo Wohlen
Monika Häfliger Aarau Agon Racipi Wohlen
Markus Haller Wohlen Roberto Rudi Schinznach Dorf
Karin Healy-Gfeller Wohlen Hanspeter Schalch Wohlen
Beni Hegi Wohlen Martin Schertenleib Bremgarten
Thomas Hoffmann Aarau Markus Schmid Rottenschwil
René Holenweger Wohlen Barbara Schmid-Isler Wohlen
Viktor Hollinger Wohlen Thomas Schmid Wohlen
Steffi Hundt Hersberg Tomi Schmid Wohlen
Paul Huwiler Wohlen Martin Schneider Tennwil
Adriano Iannone Wohlen Urs Schürmann Wohlen
Heribert Isler Widen Daniel Seiler Wohlen
Jean-Daniel Iten Unterägeri Marc Sieverding Zürich
Davide Iuliano Wohlen Andreas Stierli Wohlen
Stephan Jaeggi Wohlen Fabian Stöckli Wohlen
Matthias Jauslin Wohlen Adrian Studerus Nussbaumen
Pascal Jenny Arosa Michel Wagner Wohlen
Martin Kamber Wohlen Hanspeter Weisshaupt Wohlen
Mats Kaufmann Waltenschwil Martin Weisshaupt Wettingen
Martin Kleiner Wohlen Rolf Wernli Bünzen
Charly Koch Wohlen Michael Wertli Wohlen
Andreas Koch Wohlen Adrian Zumstein Villmergen

Club 66/11 Mitglieder

Freundlich. Ehrlich. Kompetent. 

Ihr VW und Audi Spezialist im Freiamt. 

Machen Sie mit!

Förderverein
Handball Wohlen

Club 66/11 | 5610 Wohlen | www.club6611.ch | info@club6611.ch

JOST verbindet...

Jost gibt Energie!
Jost Wohlen AG

Tel. 056 618 77 77
www.jost.ch

eifach veredelt eifach bedruckt eifach beschriftet 5610 Wohlen

Nachwuchs | Alle Stufen

Unser Verein legt grossen Wert auf eine 
intakte und starke Nachwuchsarbeit. 
Hier eine Übersicht aller Teams im 
Juniorenbereich. 

Kinderhandball
Für die U7, U9 und U11 konnte der erste 
Spieltag nach langer Pause durchge-
führt werden. Grosse Vorfreude herrsch-
te bei den Kindern. Ein nächster Spieltag 
steht in Muri an. Die U11 hat zudem ihr 
erstes Schiedsrichter-Training mit promi-
nenter vereinsinterner Beteiligung (Muri, 
Philippe). Das Team zeigt grosses Inter-
esse an der Schiedsrichtertätigkeit. Wei-
ter ist das Interesse an der U7-Abteilung 
gross, sie erfreut sich starker Beliebtheit. 

Juniorinnen FU14 
Die U14-Juniorinnen spielen bis zu Weih-
nachten in einer Gruppe mit neun Teams 
um die Qualifikation in die Interabstiegs-
runde. Dafür qualifizieren können sich die 
ersten sechs Teams der Gruppe. 

Juniorinnen FU16
Für die U16-Inter-Juniorinnen gilt es be-
reits ernst. Wollen sie in der Interklasse 
verbleiben, müssen sie bis zum Jahres-
ende mindestens unter die ersten vier 
Ränge kommen. Gelingt dies nicht, folgt 
der Abstieg. Platz eins und zwei qualifi-
zieren sich für die Auf-/Abstiegsrunde in 
die Elite-/Inter-Klasse.

Juniorinnen FU18
Für die Spielgemeinschaft aus Wohlen 
und Muri besteht bis zum Ende des Jah-
res die Chance auf die Aufstiegsrunde. 
Dafür müssten sich die Ladys entweder 
den ersten Platz in der Neunergruppe si-
chern oder sich auf Rang zwei oder drei 
in den Aufstiegsspielen durchsetzten. 

Mixed-U13-Turnier
Seit August trainieren die jungen Hand-
baller zwei Mal pro Woche fleissig. Dazu 
konnte man an einem ersten Turnier teil-
nehmen und dieses gewinnen. Im No-
vember folgt als «Special», ein Mental-
coaching bei Kickboxer Rocco Cipriano. 

Junioren U13 Regio
Das Ziel der U13 Promotion besteht dar-
in, die jungen, neuen Spieler gut ins 

Team zu integrieren und Fortschritte zu 
erzielen. Nach einem tollen Trainings-
weekend in Amriswil konnte gut in die 
neue Meisterschaft gestartet werden. In 
der Gruppe mit acht Mannschaften spielt 
die U13 bis Weihnachten um den Auf-
stieg in die Inter-Abstiegsrunde.

Junioren U15 Regio
Die Vorbereitung der U15 war sehr er-
folgreich. Zusammen mit den U13-Junio-
ren absolvierte man ein Trainingslager in 
Amriswil. Wie bei der U13 Regio geht es 
auch für die U15 um den Aufstieg in die 
Inter Abstiegsrunde.

Junioren U17 Regio
Die SG Freiamt spielt in einer Gruppe mit 
acht Mannschaften bis Weihnachten 
zirka sechs bis zehn Spiele. Bei der U17 
Regio steht der Spass und das weiter 
Weiterentwickeln der Handballfähigkei-
ten im Vordergrund. 

Junioren U17 Inter
Als neu formierte Spielgemeinschaft mit 
Junioren aus Wohlen, Muri und Mut-
schellen, welche letzte Saison fast aus-
schliesslich in der U15 Promotion spiel-
ten, ist das Ziel der U17-Inter-Mannschaft, 
dass möglichst frühzeitig der Ligaerhalt 
gesichert wird. Zudem will die SG als 
neue Mannschaft zusammenfinden und 
weitere individuelle Fortschritte auf dem 
Weg zum aktiven Handballsport ma-
chen.

Junioren U19 Inter
Die Spielgemeinschaft der U19-Inter-Ju-
nioren spielt bis Ende Jahr um die Quali-
fikation in die Finalrunde. Dafür müssen 
die talentierten Jungs sich auf Platz eins 
oder zwei kämpfen. Einige Spieler der 
U19 Inter trainieren zudem bereits in den 
Kadern der ersten Mannschaften von 
Wohlen oder Muri und zeigen dort ihr 
starkes Potenzial. 

Es läuft wieder 
Der Nachwuchs von Handball Wohlen

Das Team der U5-Handballer.

Die U18-Ladys: Hinten, von links: Nora Hecht, Minna Gautschi, Melina Jeker, Anja Käch, 
Fabienne Jaeggi. Vorne: Luana Bonetti, Michelle Bischoff, Sydney Frenzel, Ramona Jaeggi, 
Vivienne Pfister. Es fehlen: Alena Egger, Yaelle Stirnimann, Manuela Strebel (Trainerin).
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Lassen Sie sich verwöhnen mit diversen Brotsorten, 
einer Vielfalt an Sandwiches und das Süsse, mit dem 

gewissen Etwas, darf natürlich auch nicht fehlen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Bäckerei Köchli-Team 

www.baeckerei-koechli.ch 

	  

 

 

 

 

 

 

Wir machen den Weg frei

Sie träumen vom Eigenheim?
Wir sorgen für das solide Fundament.

Verwirklichen auch Sie Ihren Traum vom Eigenheim mit 

einem fairen und verlässlichen Partner. Wir beraten Sie 

persönlich und sorgen für eine nachhaltige Finanzierung, 

die Ihren Wünschen und Ihrer Situation entspricht.  

Reden Sie am besten heute noch mit uns.

www.raiffeisen.ch/hypotheken

 

Die Apotheke mit 
DRIVE! 

Berg-Apotheke Jost AG 
Alte Bahnhofstrasse 6a 

5612 Villmergen 
056 622 22 88 

www.bergapotheke.ch 
 

www.garagedubler.ch

Unsere U11-Kids.
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Die Präsidenten und der Förderverein: So 
viel Präsidialität (tolles Wort) auf einem 
Foto hat man noch selten gesehen. Auf-
genommen an der Generalversammlung 
des Handball-Fördervereins «Club 66/11» 
am 2. September im Restaurant Marco 
Polo. Alle auf dem Bild oben waren mal 
Präsident. Einer davon ist es heute noch. 
Von links: Christoph Koch, Martin Matter, 
Hanspeter Weisshaupt, Urs Bosisio, Mar-
kus Meier und Martin Laubacher. 

Ehrensache, dass sich die Ex-Präsiden-
ten auch im 66/11 engagieren. Und da 
gab es an der GV einiges zu erzählen – 

und zu feiern. Dazu ein paar geschnittene 
und aufgepeppte Auszüge aus dem Pres-
se-Bericht: «42 Mitglieder waren dabei. 
Der Bestand der 66/11-Freunde wuchs 
auf 110 an. Letztes Jahr wurden insge-
samt vier Projekte von Handball Wohlen 
finanziell begleitet. Es wurde die Entwick-
lung der Juniorenmannschaften U13 bis 
U17 sowie der Juniorinnen U14 bis U18, 
die Ausbildungen im Spielbetrieb, das 
Projekt Handball macht Schule mit Kin-
dern ab U5 bis U11 sowie der Spiel- und 
Trainingsbetrieb aller Mannschaften fi-
nanziell gefördert. Auch im nächsten Jahr 
werden diese Vereinsaktivitäten weiter 

mit einem beträchtlichen Betrag unter-
stützt. Die Traktanden konnten an der Ge-
neralversammlung speditiv abgehandelt 
werden (wie immer)». Bla Bla. Der Vor-
stand war super drauf. Das ist: Christoph 
Koch (Präsident), Martin Laubacher (Vi-
zepräsident), Michael Koch (Finanzen), 
Hansi Koch (Beisitzer – sitzen kann er 
gut) und Frank Koch (Aktuar) sowie die 
Revisoren Beat Meier und Meinrad Mey-
er. Alle wurden für zwei weitere Jahre in 
ihren Ämtern bestätigt. An dieser Stelle: 
DANKE AN ALLE Mitglieder dieses sa-
genhaften Gönnervereins. Das ist enorm 
wichtig für unseren Handballsport.

Single-Beiz sucht Single-Beizer*in: Unser 
allseits geliebter Phibs Breitschmid hat 
für unseren Verein schon so viel gemacht, 
da würden diese Zeilen hier nicht ausrei-
chen, um das alles zu beschreiben. Nun 
will das jahrelange Vorstandsmitglied et-
was kürzer treten. Ende Saison tritt er zu-
rück als «Chef Anlässe» bei Handball 
Wohlen und hinterlässt eine grosse Lü-
cke. Weil sich starke Macher auch für eine 
starke Nachfolgeregelung bemühen, 
sucht Phibs nun Menschen, die in seine 
gigantischen Latschen treten möchten. 
Dazu hat er einen Text verfasst im Da-
ting-Format. Das Beizli sucht eine neue 
Liebe. Ein wirklich geiles Ding. Aber seht 
selbst:

«So solltest du sein: Weil mein ehemali-
ger Chef Anlässe mich Ende diese Sai-
son verlässt, suche ich, Handball Wohlen, 
hier auf Tinder... äh, ich meine im 
«Gägestoss» etwas Neues und Festes 

auf die Saison 2022/2023. Also Fixes. Wie 
fest oder schlank du bist, ist mir egal. Ein-
fach kein ONS. Idealerweise magst du 
das gesellige Leben im Beizli, verfügst 
über das organisatorische Talent, dein 
grossartiges Beizliteam einzuteilen, und 
das Geschick und Know-how Anlässe 
aufzuziehen sowie zu führen.

Als mein/e neue/r Chef/in des Ressorts 
Anlässe bist du monatlich an Vorstands-
sitzungen dabei, wo du aktiv das Leben 
des Vereins mitbestimmen kannst. Als 
grosser Bonus erwartet dich neben einem 
beständigen Vorstand etwas ganz Neues: 

Die neue Sporthalle in Wohlen soll nächs-
te Saison eröffnet werden, und damit 
auch eine neue Location für unser Beizli. 
Hinter dem Tresen stehen und trotzdem 
den Handballern und Handballerinnen 
zusehen – ein Traum! Sollte dich mein In-
serat interessieren, schreib doch meinem 
aktuellen Chef Anlässe Phips Breitschmid 
unter phips@handball-wohlen.ch und lö-
chere ihn mit jeglichen Fragen, die dir 
jetzt noch auf der Zunge brennen.

Apropos: Auch Leute mit etwas weniger 
Ambitionen oder Zeit finden immer einen 
Platz. Das Beizliteam freut sich auch über 
reguläre Verstärkung, und am Zeitneh-
mertisch kann es nie genug Livetickerer 
oder Speaker haben. Immer nur verletzte 
Spieler einsetzen wird auf die Dauer auch 
mühsam.» 

Danke, Phibs!!! Und an euch alle: Heiligs 
Verdiene! Meldet euch! 

Tschüss Studi: Schon auf dem Titelbild die-
ser Ausgabe ist Studi zu Hause. Doch sei-
ne wahre Heimat ist und bleibt die Hof-
mattenhalle – und Villmergen. Also am 
liebsten würde er die Hofmattenhalle 
nach Villmergen verpflanzen. (Gaht da, 
Urs?) 

Auf jeden Fall: Adrian Studerus, Studi 
oder Studer Urs, spielt schon über zwei 
Jahrzehnte hier im Verein. Nun gibt er 
nach langem «Ich wot nüme» und «Sell 
ech ächt doch namal?» seinen definitiven 
Rücktritt aus dem «Eis». Er war einst ein 
TVler. Nach seinem Pubertätsschub 
wuchs er von 1,30 m Körpergrösse auf 
fast 1,90 m an. Und vo da an entwickelte 
sich der schmächtige Flügelspieler bei 
den C-Junioren zu einem Tormonster in 
der 1. Liga. Studi lief die Gegenstösse mit 
einer Kadenz von Usain Bolt auf LSD. 
Grosse Schritte, präzise Würfe und auch 
nach dem Spiel konnte er noch jede Sze-
ne (mit seiner Beteiligung) detailgetreu 
wiedergeben. Selbst noch Jahrzehnte 
später weiss er, dass er beim C-Junio-
ren-Match am 24. April 1999 unter Trainer 
Ernst Füglister im Derby gegen den TV 
Muri nach 49 Minuten und 27 Sekunden 
dem Gegenspieler zuerst das Harz am Tri-
kot abputzte und danach ein Tor erzielte 
(das vom Schiedsrichter aber annulliert 
wurde, weil er im Kreis stand). Spass bei-
seite: Studi war jahrelang vom «Eis» nicht 
wegzudenken. Eine Rakete am Flügel und 

gegen Ende der Karriere auch immer 
mehr im Rückraum. Immer für ein Bier zu 
haben (er ist halt ein Villmerger) war er 
auch sonst an allen Anlässen. Er mag (auf 
dem Feld) vor allem eines nicht: Muri. Sei-
ne Tore und seine Schnelligkeit bugsier-
ten ihn für ein paar Saisons sogar zum 
RTV Basel in die Nationalliga A. Ein ge-
wisser Stamenov brachte ihm da vieles 
bei – und er erzählte dies dann bis zum 
Ohrenrauchen jeweils in den Trainings in 
Wohlen. Ja. Ja. Dieser Studi ist ein toller 

Kerl. Und ein spezieller Typ. Wir von Hand-
ball Wohlen mögen ihn und wissen, dass 
er auch in Zukunft in der Halle anzutreffen 
sein wird. Er fungiert als Juniorentrainer 
und «chäpslet» im «Zwoi», Die Abschluss-
worte gehören Studi himself: «Ich will 
mich bei allen bedanken, die mich unter-
stützt haben. Freundin, Familie, der ganze 
Verein, der mir immer die Möglichkeit gab, 
den geilsten Sport der Welt auszuführen. 
Danke an alle Mitspieler, an alle Trainer, 
an alle Handballfreunde.»

Bald sind wir an der Macht: Pascal Jenny 
wird am 1. Januar 2022 Präsident des 
Schweizerischen Handballverbandes. Ein 
Wohler ist der oberste Handballer der 
Schweiz. Da werden die Augen von Laubi 
ganz wässerig. Wir werden in den nächs-
ten paar Ausgaben an dieser Stelle je-
weils ein paar Anekdoten aus Jennys Kar-
riere bei Wohlen erzählen. Heute: Der 
verschossene Gianni.

Kurze Einführung: Angefangen hat Pas-
cal Jenny mit Eishockey. Doch der SSC 
Wohlen hatte zu wenig Junioren – und 
seine Eltern fuhren ihn nicht mehrmals 
pro Woche nach Reinach ins Training. 
Also ging der kleine Pascal ins Fussball. 
Das wurde ihm von zu Hause aber verbo-
ten. Er ging trotzdem und wusch sogar 
klammheimlich seine Fussballwäsche 
selber. Irgendwann ist er aufgeflogen. 
Und als Sepp Merz ihn dann an einem 
Schüler-Handballturnier ankickte und 
sagte, er solle mal ins Training kommen, 
nimmt die Geschichte ihren Lauf. Als 
Frank Schwammberger Trainer des «Eis» 
war, schnupperte der hochtalentierte 

A-Junior Pascal Jenny erstmals Aktivluft. 
Aber nur in den Trainings. Schwammber-
ger liess ihn keine Minute aufs Feld. Unter 
Sepp Donat und Adi Meier bei den A-Ju-
nioren durfte er aber ran. Entscheidend: 
Als es um den Abstieg aus der Inter-Klas-
se ging, spielte Wohlen auswärts in Suhr. 
Jenny wusste, wenn Wohlen absteigt, 
wird er das Team wohl verlassen. Doch er 
tat alles dafür, dass dies nicht passiert. 
Jenny, damals Rückraum Mitte, zeigte 

eine starke Partie, warf viele Tore. Und als 
man am Schluss die Chance auf den 
Sieg hat, holt er einen enorm wichtigen 
Penalty raus. Gianni Caruso (damals 
schon mit grauen Haaren) trat an und ver-
schoss. Wohlen stieg ab. Jenny wechsel-
te. Der Startschuss in eine steile Lauf-
bahn. Caruso behauptet heute noch, 
dass er Pascal Jenny mit diesem ver-
schossenen Siebenmeter eine starke 
Karriere ermöglicht hat. Danke, Gianni.

Geschichten rund um Handball Wohlen (Yea, Doppelseite!)
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Grusswort 

Herzlichen Dank unseren  
Saisonmatchball-Sponsoren

Liebe Mitglieder von Handball Wohlen,
 
Geschätzte Leserschaft vom «Gägestoss»,

Als Einwohnerratspräsident und Mitglied 
vom «Club 66/11» ist es mir eine beson-
dere Ehre, hier im Gägestoss ein Gruss-
wort an Euch zu richten. Meine Amtszeit 
als höchster Wohler war leider, wie bei 
Euch allen in den letzten zwei Jahren, 
eine von Corona geprägte Zeit. Wir alle 
mussten auf viele schöne Anlässe, auf 
sportliche, politische, soziale und persön-
liche Begegnungen und Kontakte verzich-
ten.

Viele Dinge wurden 
schmerzlich vermisst

Handball Wohlen hat stark unter den Ein-
schränkungen gelitten. Es durfte weder 
gespielt noch trainiert werden. Das waren 
für die aktiven Handballerinnen und 
Handballer massive Einschränkungen 
ohne Spielbetrieb. Die Einschränkungen 
hatten aber viele weitere negative Folgen. 
Die sozialen Kontakte untereinander, Kol-
legschaften, sich treffen in der Halle, ein 
Bier trinken zusammen und die Mann-

schaft von Handball Wohlen lautstark 
unterstützen, all das wurde schmerzlich 
vermisst.

Handball Wohlen, der erstmals im Jahre 
2009 nach dem Zusammenschluss mit 
der PSV Pfadi Wohlen als Handball 
Wohlen angetreten ist, zählt heute rund 
20 Mannschaften. Von den Spitzenmann-
schaften der 1.-Liga-Herren und der 2.-Li-
ga-Frauen, bis hin zum Kinderhandball 
U5 und dem «Herre Drüü» ist es ein gros-
ser Verein geworden. Eine sinnvolle Frei-
zeitbeschäftigung wird durch diesen 
grossartigen Verein ermöglicht. Ich spre-
che meinen grossen Respekt und Dank 
den verantwortlichen Vorstandsmitglie-
dern, den Trainern und Betreuern, allen 
Helfern, die sich in den Dienst des Ver-
eins stellen, aus. Mein Dank geht auch an 
alle aktiven Spielerinnen und Spieler, die 
einen wichtigen Beitrag an der Gesell-
schaft leisten. Grossartig!

Ich hoffe, dass in der kommenden Saison 
wieder vor vollen Hallen gespielt werden 
kann. Ich wünsche, dass alle wieder un-
eingeschränkt trainieren können und ich 
verspreche, dass ich wieder ab und zu in der Halle anwesend sein werde. Die Poli-

tik und das Wohler Stimmvolk haben zum 
Neubau der neuen Hofmattensporthalle 
einen wichtigen Grundstein gelegt. Ich 
bin überzeugt, dass auch Handball 
Wohlen seine helle Freude an der neuen 
Dreifachsporthalle haben werden.

Natürlich wünsche ich dem ganzen Hand-
ball Wohlen alles Gute. Erfolgreiche Spie-
le für alle Mannschaften. Erfolg ist wichtig, 
wichtig für unser Gemüt und für das so-
ziale Wohlbefinden. Uns wünsche ich vie-
le sportliche und gemütliche Stunden in 
der Halle.

Mit herzlichem Gruss

Meinrad «Meini» Meyer,
Einwohnerratspräsident Wohlen

Mein grösster Respekt 
Einwohnerratspräsident und Handball-Freund Meinrad Meyer 

An dieser Stelle ein Bild, wie Höpli unseren Muri umgefahren hat! Es stammt vom hitzigen 
Derby zwischen Pfadi Wohlen und dem TV Wohlen Anfang der 2000er-Jahre. Daniel «Muri» 
Maurer (heute ambitionierter Schiedsrichter) hat die Angst im Gesicht, aber er hat es 
überlebt. Ihr fragt euch vielleicht, warum diese Archivperle hier erscheint? Because we can! 
Und zudem war das Grusswort von Meini etwas zu kurz, um die ganze Seite zu füllen.
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Termine
Heimspiele Herren 1:

So, 17. Oktober, 15.30 Uhr: 
Handball Emmen.

Sa, 23. Oktober, 16 Uhr: 
TV Muri (Achtung: auswärts)

Sa, 30. Oktober, 17.45 Uhr: 
HC Kriens.

Sa, 13. November, 17.45 Uhr: 
KTV Altdorf.

Do, 2. Dezember, 19.30 Uhr: 
TV Dagmersellen.

Sa, 11. Dezember, 19 Uhr: 
TV Muri (Achtung: Zuschauerbe-
schränkung: nur 200 Fans erlaubt).

Mit 18 machte Luca Spengler sein erstes 
Länderspiel. Als Mitglied der goldenen 
«92er-Generation» um die aktuellen Nati- 
Spieler Nikola Portner und Nicolas Raemy 
war der Wohler Sprungturm der grosse 
Schweizer Hoffnungsträger im linken Rück-
raum. Mit 26 Jahren hat er 2019 seine Hand-
ballschuhe an den Nagel gehängt und sich 
auf die berufliche Laufbahn als Sozialpäda-
goge fokussiert. Der Sohn des Wohler Hand-
ball-«Richters» Ruedi Bürgi hat sich aber 
noch auf andere Dinge spezialisiert. An-
scheinend. Denn Luca wird bald zum ersten 
Mal Vater. Läck Lüge! So geil! Alles Gueti!

Unser «Zwoi», Saison 2021/22: Hinten, von links: Jan-Niklaas Zuber (Trainer), Jérôme Koch, Dorian Daloz, Sascha Rudi, Julius Behrendt, Pascal 
Meyer, Jan Frischknecht. Vorne: Julien Bürgel, Joel Borioli, Maik Dommitzsch, Lars Blattner, Nicolas Bieri. Es fehlen: Christian Brunner, Roman 
Eigenmann, Yanick Eigenmann, Daniel Peterhans, Adrian Studerus, Patrick Richner, Yannick Richner. Viel Erfolg Jungs!


